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Saalbach 2025: Höchste Sicherheit für
Ski-Weltmeisterschaften garantiert!

Am 17. Februar 2025 gewährleistete die ÖAMTC-
Flugrettung bei den Ski-Weltmeisterschaften in Saalbach

höchste Sicherheit für Athleten und Zuschauer.

Saalbach-Hinterglemm, Österreich - In den vergangenen
Wochen war Saalbach-Hinterglemm der Austragungsort der
aufregenden alpinen Ski-Weltmeisterschaften, wo sich die
besten Athlet:innen der Welt ums Edelmetall balgten. Das
ultimative Ziel dieser hochkarätigen Veranstaltung war es, die
Sicherheit der Teilnehmer:innen zu gewährleisten. Der ÖAMTC
war dabei in enger Kooperation mit dem Österreichischen
Skiverband (ÖSV) und den Veranstaltern aktiv, um im Falle eines
Unfalls sofortige medizinische Hilfe leisten zu können. Ein
speziell eingerichteter Notarzthubschrauber mit einer
hochqualifizierten Crew stand während des gesamten
Wettkampfgeschehens nur wenige Meter neben der Piste bereit,
um im Notfall blitzschnell intervenieren zu können, wie der
ÖAMTC berichtete.

Die Organisation dieser umfassenden Sicherheitsvorkehrungen
beinhaltete auch eine intensive Vorbereitung vor den
Wettbewerben, bei der Bergrettung und das Rote Kreuz in
verschiedene Notfall- und Bergungsszenarien involviert wurden.
Marco Trefanitz, Geschäftsführer der ÖAMTC-Flugrettung,
betonte die Bedeutung der schnellen Reaktion, insbesondere bei
schweren Stürzen. „Jede Minute zählt – durch unsere intensive
gemeinsame Vorbereitung war eine schnelle medizinische
Erstversorgung an der Unfallstelle sichergestellt“, sagte
Trefanitz. Auch der ÖSV äußerte sich positiv zur



Zusammenarbeit und hob hervor, dass die teilnehmenden
Athlet:innen jederzeit optimal abgesichert waren. Diese
sorgfältige Planung war entscheidend, um den
Herausforderungen einer solch großen Veranstaltung gerecht zu
werden.

Herausforderungen im Rettungsdienst

Währenddessen ist der Rettungsdienst in Deutschland mit
ständigen Veränderungen und Herausforderungen konfrontiert,
die durch demografische Entwicklungen, gesetzliche
Neuerungen und Reformvorhaben gekennzeichnet sind. Eine
Analyse, die im Auftrag der Bundesanstalt für Straßenwesen
(BASt) durchgeführt wurde, zeigt, dass die Notfallaufkommen in
den letzten Jahren gestiegen sind, was zum Teil auf
altersspezifische Erkrankungen zurückzuführen ist. Dieser
Anstieg bringt zusätzliche Anforderungen an das
Rettungsdienstpersonal mit sich, insbesondere im Hinblick auf
die Behandlung geriatrischer Notfälle, wie antwortING
berichtet. 

Die Notwendigkeit einer umfassenden Reform der
Notfallversorgung in Deutschland wurde ebenfalls immer
deutlicher, vor allem geht es darum, eine flächendeckende und
gleichwertige Versorgung zu gewährleisten. Innovative Konzepte
wie die Einführung von Gemeindenotfallsanitätern, die bereits
seit 2019 erprobt werden, könnten zur Entlastung des Systems
beitragen. Hierbei handelt es sich um eine spezialisierte Gruppe
von Notfallsanitätern, die in ihrer Region gezielt auf
Unterstützung bei Notfällen setzt. Damit wird nicht nur die
Versorgung verbessert, sondern auch auf den steigenden Bedarf
der alternden Bevölkerung reagiert.

Details
Vorfall Notfall
Ort Saalbach-Hinterglemm, Österreich

https://www.antworting.de/einflussfaktoren-auf-den-rettungsdiesnt/
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